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! Bezugspreis : Vierteljährlich 1 30
i Im Reichsgebiet 1 ^ SS ^ ohne Bestellgeld .
! LinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder
- deren Raum 8 -H. Reklamezeüe 20

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schristleitung , Druck und Verlag von Adolf Dup »,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Rr . 204 -

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

252. Freitag de« 27 . Oktober LS1S . 88 . Jahrgang .

Bor einem Jahre .
28 . Oktober ISIS .

Weiteres Vordringen der deutschen Armee in Ser -
bien . — Einnahme der Festungen Pirot und Zajekar
durch die Bulgaren . — Versenkung zweier russischer
Schlachtschiffe vor dem bulgarischen Hafen Warna .

Der Krieg .
* Berlin , 27 . Okt. Aus Rotterdam wird

dem „ Berliner Lokalanz .
" berichtet, über die

französische Offensive bei Verdun
werde gemeldet , daß bei dem Kampf um das
Fort Douaumont die beiden Gegner im Helden¬
mut wetteiferten . Der Angriff war von fran¬
zösischer Seite schon seit 10 Tagen vorbereitet ,
wurde aber wegen schlechten Wetters aufge¬
schoben Joffre wohnte dem Kampf bei.

Genf , 26 . Okt . Pariser Blättern zufolge
wurde der Angriff bei Verdun von vier
Divisionen ausgeführt , und zwar unter
dem Oberbefehl des Generals Nivelle.

* Berlin , 27 . Okt . VerschiedeneMorgen¬
blätter lassen sich aus New - Jork melden,
daß sich die drei deutschen Tauchboote
„ U 53 "

, U 58 " und „ U 61 " gegenwärtig
auf der Höhe der Küste der Vereinigten
Staaten befinden , bezw. verborgen halten .

Haag , 26 . Okt . Die Zeppelinfurcht
beginnt in England wieder zu steigen. Der
Minister des Innern erließ soeben einen Be¬
fehl, welcher für ganz England den Laden¬
schluß für 7 Uhr abends anordnet . Nach
dieser Stunde darf kein Licht mehr in Groß¬
britannien von außen sichtbar sein . Für den
Samstag wird die Zeit der Beleuchtung auf
zwei Stunden , bis 9 Uhr abends , verlängert .

* Berlin , 26 . Okt . Die „ Deutsche Tages¬
zeitung " läßt sich melden , daß in der letzten
Zeit neue russische Reserven nach der
rumänischen Front abgegangen . seien .

W .T .B . Bern , 27 . Okt . Der „Temps "
schreibt : Die Deutschen , die ihre zentrale
Lage ausnutzen , haben in den Karpathen

und in der Dobrudscha eine strategische
Aktionsfähigkeit gezeigt , deren Bestreitung
kindisch wäre , und die wir besser gründlich
untersuchen , um daraus Nutzen zu ziehen . Der
von Deutschland geleistete Kraftaufwand , dessen
Erfolg übrigens nicht auf numerischer , son¬
dern auf offenkundiger artilleristischer Ueber-
legenheit beruht , zeigt uns von neuem den
Weg , den wir einzuschlagen haben .

— Deutsch - englisches Abkommen
über Entlassung der Zivilgefangenen
über 45 Jahre . Wie die „ Nordd . Allgem.
Zeitung " mitteilt , werden gemäß einer Ver¬
einbarung zwischen der deutschen und der eng¬
lischen Regierung — abgesehen von 20 aus
militärischen Gründen beiderseits zurückzube¬
haltenden Personen — die im britischen Reich
mit Einschluß der britischen Kolonien und Be¬
sitzungen festgehaltenen deutschen und die in
Deutschland feftgehaltenen englischen über 45
Jahre alten Zivilgefangenen , sowie die zur¬
zeit noch nicht 45 Jahre alten beiderseitigen
Zivilgefangenen , sobald sie diese Altersgrenze
erlangen , entlassen werden . Die Einzelheiten
darüber , wann und in welcher Weise die
Heimschaffung der unter das Abkommen fallen¬
den Personen erfolgen soll , stehen noch nicht
fest . (W .B,)

Tageeineuigkeiten .
Bade « .

Karlsruhe , 26 . Okt . Nach einer
von der Gr . Zoll - und Steuerdirektion ver¬
öffentlichten Uebersicht über die Ergebnisse
der Tabakernte in Baden im Erntejahr
1916 beträgt der voraussichtliche Gesamternte¬
ertrag in Baden 7 589108 Kilogramm gegen
5 084 940 Kilogramm im Jahre 1915 Somit
ergibt sich für 1916 ein mehr von 2 504168
Kilogramm . Der Uebersicht sind die von den
Pflanzern abgegebenen und amtlich geprüften
Schätzungen des voraussichtlichen Ernteertrags

in trockenem (dachreifem) Zustand zu Grunde
gelegt.

chs: Karlsruhe , 26 . Okt . In der letzten
Schöffengerichtssitzung hatten sich nicht weniger
wie 5 Personen , darunter 4 Frauen aus der
Umgegend teils wegen vorsätzlicher, teils wegen
fahrlässiger Milchfälschung zu verantworten .
Es wurden Geldstrafen in Höhe von 30 Mk.
bis 100 Mk. gegen die Milchpantscher aus¬
gesprochen .

chtz Karlsruhe , 27 . Okt. Von der Di¬
rektion der Badischen Bank hier wurde
dem Verein Badischer Heimatdank der
Betrag von' 10 000 Mark überwiesen .

O- Durlach , 26 . Okt . In einer herr¬
lichen Buchen- und Eichenwaldung liegt eine
Stätte der Toten des . . . Regiments , ein
Waldfriedhof im wahren Sinne des
Wortes , nichts Gemachtes , nichts Gekünsteltes ,
aber wahre Kunst in Anlehnung an die Natur .
Wenn im kommenden Frühling die jungen
Birken ihr saftiges Grün herunterhängen lassen
und die alten knorrigen Eichen und mächtige
Buchen ihr Laub hervortreiben , so kommt
wohl eine wunderbare Ruhe über den Be¬
schauer und Schmerz und Kummer werden
besänftigt sein beim Anblick dieser Totenstätte .
Hier herrscht Einfachheit , Geschlossenheit und
Wärme des Gefühls — ein greller Gegensatz
zu den „ kalten" französischen Friedhöfen .
Ebenso einfach , schlicht und würdig sind die
Grabdenkmale ; hier ruht hoch und nieder ,
Offizier und Gemeiner dicht nebeneinander —
ein Bild davon , wie sie brüderlich im Kampfe
zusammenstanden . Wenn einmal Angehörige
der hier bestatteten Helden diese heilige Stätte
besuchen , werden sie ergriffen sein von der
Kunst, die hier gewaltet hat und dem Schöpfer
der herrlichen Anlagen im Stillen gewiß auch
danken : es ist der Reservist F . Hinzsch aus
Durlach , Gartentechniker , Sohn des Betriebs¬
leiters Hinzsch (Elektrizitätswerk hier ) .

Sem« WWW.
"0

Roman von ElSbeth Borchart .

(Fortsetzung.)
„Von Morstein ? Allein ? . . . Man sagte

mir , daß heute ein Fest von der Gräfin Uren¬
berg dort veranstaltet werden sollte .

"

„So ist es . . . das Fest . . , fand auch
statt .

"

„ Sie waren nicht mit dabei ? "

„ Doch . . . aber . . .
"

„ Das drohende Wetter machte ihm ein
frühes Ende ? "

„Nein . . . wie ich fortging . . . war
noch Heller Sonnenschein « . . . mir ist es
wenigstens so . . . ich kann mich auch irren
. . . ich weiß nicht mehr genau . . .

"

„ Senta . . . was ist Ihnen , was ist ge¬
schehen ? " fragte Pastor Johannes , von ihren
wirren Reden und dem Anblick ihrer rot¬
umränderten Augen ganz außer Fassung ge¬
bracht .

„ Nichts . . . nur , daß ich . . . nicht mehr
zurückkehren möchte , daß ich . . . wünschte
. . . ich . . .

"
Ein dröhnender Donnerschlag , der von

einem grellen Blitzstrahl begleitet wurde , ließ

Senta erschrocken zusammenfahren und inne¬
halten .

Pastor Johannes ergriff ihre Hand :
„ Fürchten Sie sich ? "

„ Nein . . . ich fühle mich hier geborgen
und beschützt . Nur draußen . . . wo es kalte,
lieblose Menschen gibt . . . war ich . . .
schutzlos .

„ Wer hat Ihnen etwas getan ? " fragte
er und hielt ihre Hand noch immer fest um¬
schlossen.

Eine dunkle Glut stieg in ihre Wangen ,
aber sie sah zu ihm auf voll Vertrauen .

„ Herr Pastor . . . können Beleidigungen
und Schmähungen uns etwas anhaben , wenn
wir uns unschuldig fühlen ?"

„ Niemals , sie fallen nur auf den Beleidiger
zurück . Doch wer hat es gewagt , Sie zu be¬
leidigen ? Ich wollte den . . . ich . . . würde
sonst vergessen . . daß ich ein Priester bin
. . . dessen Aufgabe es ist, - den Frieden zu

Er zog ihre Hand an seine Brust und
preßte sie an sein laut schlagendes Herz .

„ Haben Sie Vertrauen zu mir , nennen
Sie mir den . . . Schuldigen .

"

„ Es war . . . Tante Karla .
"

„ Wie ? Gräfin Arenberg ? "

Senta nickte. „ Sie haßt mich von Anfang
an , ich weiß es nicht , warum , aber heute . . .
heute . . . hat sie mich tödlich verletzt.

"

Johannes Degenhart war zu wenig in die
Verhältnisse eingeweiht und ahnte darum weder
von Gräfin Arenbergs Plänen noch von ihren
Intrigen . Er hatte seltsamer Weise einen ganz
anderen Verdacht gehabt und fragte sich nun
erstaunt und vorwurfsvoll : mit welchem Recht ?

„ Kränkungen sind wie spitze Pfeile , die in
unser Fleisch eindringen und uns verwunden, "
erwiderte er mit weicher Stimme . „ Doch
ziehen wir sie heraus . . . versuchen wir , dem
Schuldigen . . . zu vergeben .

"

„ Vergeben ? Nein , ich vermag es nicht,
jetzt nicht ! " rief sie bleich und zitternd . „ Sie
wissen nicht , was man mir . . . was . . .

"
Sie stockte , und eine Blutwelle stieg ihr

vor Scham zu Gesicht . Wie hätte sie dem
jungen Manne verraten können, was man ihr
für Schmähungen ins Gesicht geworfen hatte t
Sie hätte ja vor Scham vergehen müssen.

„ Kommen Sie hinüber ins PaftorhauS zu
Ruth , die Freundin wird Sie trösten ! " sagte
er , denn er fühlte wohl , daß sie sich ihm
nicht anvertrauen würde . Wenn er doch ein
Recht hätte , dieses Vertrauen von ihr zu be¬
gehren ! In seiner Brust wogte es . (F . f .)



D Mannheim . 27 . OK Ueber eine
besondere Waffentat lesen wir im Mann¬
heimer Tagblatt : Das Bürgermeisteramt
Mannheim erhielt von dem Kommandeur
Böckmann des 18 Infanterie - Regiments eine
Mitteilung , daß dem Unteroffizier Robert
Reith aus Mannheim für eine besondere
Waffentat das Eiserne Kreuz verliehen
worden sei . Unteroffizier Reith habe bei einem

Angriff der Engländer vorbildlichen Schneid
und Tapferkeit bewiesen und ohne Rücksicht
auf das eigene Leben feinen bei heftigem Ar¬
tilleriefeuer verschütteten Kameraden das
Leben gerettet .

Baden - Baden , 24 OK. Die hiesige
Nord - und Süddeutsche Wursthalle ist be¬
hördlich geschlossen und der Inhaberin der
gewerbsmäßige An- und Verkauf von Fleisch -
und Wurstwaren für das Gebiet des Reichs
untersagt worden . Sie hatte in großen Städten
besonders Süddeutschlands bedeutende Mengen
von feinen Wurstwaren und Schinken ankaufen
lasten und verkaufte sie dann ohne Fleisch¬
karte und zu sehr hohen Preisen an hier sich
aufhaltende Fremde weiter , die die hohen
Preise gern zahlten . Man nimmt an , daß
die vor einigen Tagen am Hauptbahnhof
München beschlagnahmten , als Reisegepäck nach
Baden Baden aufgegebenen 11 Zentner Sa¬
lamiwurst und Käse gleichfalls für dieses Ge¬
schäft bestimmt waren .

H Müll heim , 27 . OK . Im Alter von
64 Jahren ist Pfarrer Nathanael Grä -
bener gestorben . Er stammte aus Königs¬
bach und war im Jahre l874 unter die ba¬
dischen evangelischen Geistlichen ausgenommen
worden .

W .T .B . Konstanz , 26 . OK . Dernächste
Austausch deutscher und französischer Schwer¬
verwundeter ist für den Monat November
vorgesehen In diesem Monat werden auch
deutsche Zivilinternierte in der Schweiz an¬
kommen.

— Wo bleiben die Grünkerne ? Aus
dem badischen Hinterland geht uns folgende
Zuschrift zu : Hier in unserer Grünkerngegend
lagern nach wohlbegründeter Annahme etwa
50 600 Zentner unserer bewährten Grün¬
kerns , die gerade in Süddeutschland ein be¬
liebtes Nahrungsmittel sind Bekanntlich ver¬
liert diese Frucht aber erheblich bei längerem
Lagern und wird in bestimmter Zeit über¬

haupt unbrauchbar . Die Verkäufer warten
vergeblich auf die Abnahme durch die ent¬

sprechenden Stellen und . was gerade so schlimm
ist, die Konsumenten auf Kaufgelegenheit .

-a» Ueberschreiten der Kartoffel¬
höchstpreise Es ist vielfach die Beobach¬
tung gemacht worden , daß beim Verkauf von

Kartoffeln an Private die Preise nicht unbe¬

trächtlich überschritten worden sind . Ein be¬

sonders drastisches Beispiel hierfür wird dem

„Pforzheimer Anzeiger " mitgeteilt : Ein Pforz¬
heimer Bürger bezog wie in früheren Jahren
seine Kartoffeln aus der schönen Neckargegend
Der überschlaue Bauer berechnete statt des

Höchstpreises von 4 .50 Mk . frei nächsten Güter¬

bahnhof 5 Mk . für den Zentner und machte
dann noch eine Sonderrechnung von 50 Pfg .

für den Zentner für „Wiegen und Sackab¬

nützung
"

. Es kann nur geraten werden , solche

Ansinnen auf Überschreitung der Höchstpreise
zurückzuweisen. Nicht allein der Verkäufers

sondern auch der Käufer macht sich strafbar .
— Das Kriegsernährungsamt gibt

bekannt : Um die rechtzeitige Deckung des

Herbstbedarfes der Heeresverwaltung an Hafer

sicherzustellen, ist für die frühzeitige Abliefe-

rung des Hafers eine Frühdruschprämie in

der Form festgesetzt worden , daß der Höchst-

preis für die Tonne Hafer bis zum 30 . Sep¬
tember 1916 auf 300 Mk , von da ab bi« auf
weitere Festsetzung auf 280 Mk . bestimmt
wurde . In welcher Höhe der Höchstpreis end-

gültig festgelegt wird , steht noch nicht fest
Die weitere Herabsetzung wird , da

der Heeresbedarf für die nächste Mo¬

nate noch erheblich ist , aber nicht vor
Ende November erfolgen . Bis dahin
wird es den Landwirten , auch wenn man die

Verspätung der Ernte und die sonstigen Schmie¬

rigkeiten berücksichtigt , möglich sein , den Hafer
in der für das Heer zunächst erforderlichen
Menge zum Preise von 280 Mk . zur Ablie¬
ferung zu bringen , ohne daß die ordnungs¬
gemäße Durchführung der Herbstbestellung und
die Einbringung der Hackfruchternte unter der
Beschleunigung der Haferanlieferung leidet .

Deutsches Reich.
* Berlin , 27 . OK . Die sozialdemo¬

kratische Reichstagsfraktion hat , laut
„Vorwärts "

, mit 57 gegen 15 Stimmen den
Beschluß gefaßt , die neugeforderten
Kriegskredite im Betrage von ! 2
Milliarden Mark zu bewilligen . Die
Fraktion wird im Plenum eine Erklärung
abgeben .

W .TB . Berlin . 27 . OK . Der Ge¬
schäftsordnungsausschuß des Reichs¬
tag es hat gestern nach eingehender Beratung
den Antrag der sozialdemokratischen Arbeits¬
gemeinschaft , das Strafverfahren gegen
den Abgeordneten Dr . Liebknecht und seine
Untersuchungshaft für die Dauer der
Sitzungsperiode aufzuheben , gegen 3 sozial-
demokrmische Stimmen und die Stimme des
Polen abgelehnt .

* Berlin, ^ 26 . OK . In Wiener par¬
lamentarischen Kreisen wurde gestern
nachmittag , wie dem „Berliner Tagebl .

" von
dort gemeldet wird , mitgeteilt , daß der ge¬
meinsame Finanzminister v . Körber sich
entschlossen habe , die Kabinettsbildung
zu übernehmen .

Holland.
W T B . Amsterdam , 25 . OK . Die Dampf¬

schiffahrtsgesellschaft Neederland und der Rot -
terdamsche Lloyd wollen von Mitte Februar
an ihre Postdampfer wieder durch den Suez¬
kanal fahren lassen , weil dis Fahrt um das
Kap zu lange dauert , als daß es möglich wäre ,
mit den zur Verfügung stehenden Schiffen den
großen Passagierverkehr zu bewältigen . Außer¬
dem ist die Kohlenvsrsorgung in Port Said
und Suez jetzt wieder wie früher .

Oesterreichische Monarchie.
WTB Wien , 27 . OK . Der Mörder

des Ministerpräsidenten Graf Stürgkh ,
Dr . Friedrich Adler , ist gestern nachmittag
vom Polizeigefangenenhaus in das Landes¬
gefängnis übergeführt worden .

Berschiedenes .
— Der letzte Sohn . Aus einem Ant¬

wortschreiben des preuß . Kciegsministeriums an
den Reichstagsabgeordneten Erzberger vom
3 ds . Mts . geht hervor , daß auch im Bereich
der preußischen Armee schon seit längerer Zeit
Anträge von Familien , von denen schon mehrere
Söhne oder Familienangehörige gefallen sind ,
den letzten noch lebenden Sohn oder Familien¬
angehörigen nicht mehr an der vordersten Front
zu verwenden , soweit irgend angängig in wohl¬
wollender im Wege der Kommandierung oder
Versetzung Rechnung getragen worden ist . Eine
dahingehende Anweisung sei auch allen mili¬
tärischen Behörden im Felde zugegangen .

— An Bord des Ucberseedampfers
„Taormina " wurden 30 Pferdewärter und
ein Tierarzt verhaftet . Die Ladung des
Dampfers bestand aus amerikanischen
Pferden für die italienische Regierung . Die
Verhaftungen erfolgten , weil während der
Ueberfahrt der größte Teil der Pferde ver¬
endete , die vermutlich vergiftet waren .
Auf dem Dampfer wurden Giftfläschchen und
Sublimatpastillen beschlagnahmt . Die Ver¬
hafteten sind Franzosen , Engländer und
Amerikaner .

— Vor der Rostocker Strafkammer hatten
sich zwei Eierhändler zu verantworten , weil
sie an ihre Kunden das Ei um 16 bezw. 18
Pfennig verkauft hatten . Der Eierhändler ,
der den in Mecklenburg unerhörten Preis von
16 Pfg . für ein Ei gefordert hatte , wurde
wegen Wuchers zu 100 Mk . Geldstrafe ver¬
urteilt . der andere , der nach Templin und
Döberitz Eier zu 18 Pfg . das Stück geliefert
hatte , wurde freigesprochen, da die Sache nicht
geklärt zu sein schien . Glücklich das Mecklen¬
burg , das solche Wucherer hat .

— Die Prinzessin Marie Therese zu
Hohenlohe - Langenburg hat sich mit dem
Pharmazeuten Kohlei in Innsbruck kriegstrauen
lassen. Der Bräutigam entstammt einer be¬
scheidenen niederösterreichischen Familie . Im
Innsbrucker Spital , in dem die Prinzessin
Schwesterdienste versah , lernte sie ihren Gatten
kennen.

— Wie England seine Schergen
noch heute kauft ! In Weimar fragte der
Bürgermeister in feierlicher Stunde vor etwa
100 Jahren den großen Kaiser , wann ein Ende
der Kriegszeit zu erhoffen sei . Die Antwort
lautete : „So lange nicht, als England noch
Geld hat , die Völker zu bestechen . . .

" Der
Kaiser war der Korse.

Neueste Draytverichte .
Der deutsche Tagesbericht .

W .T .B . Großes Hauptquartier,27 . OK.
oormittagS . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :

Front des Generalfeldmarschalls
Kronprinzen Rupprecht von Bayern .

Bei starker Feuertätigkeit der Artillerie ist
es nördlich der Somme nur zu Gefechten
von Erkundungsabteilungen gekommen. Auf
dem Südufer ist durch unser , auf die feind¬
lichen Gräben gelegtes Wirkungsfeuer , ein sich
vorbereitender Angriff der Franzosen im Ab¬
schnitt Fresnes — Mazancourt — Chaul -
nes niedergehalten worden .

Front des deutschen Kronprinzen :
Der Artilleriekawpf war tagsüber auf dem

östlichen Maasufer zwischen Pfesfer -
rücken und Woevre sehr heftig . Mittags
griffen die Franzosen unsere Stellungen öst¬
lich von Fort Douaumont an . Sie wur¬
den verlüstreich abgewiesen .

Oestlicher Kriegsschauplatz :

Front des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

An der Schtara wiederholten die Russen
noch zweimal vergeblich ihre Angriffs Die
stürmenden Kompagnien wurden von der
Grabenbesstzung durch Feuer zurückgetrieben.

Weiter südlich an der Wedsma - Mün -
dung nahmen schlesische Landwehrleute eine
russische Vorstellung und brachten 1 Offizier ,
88 Mann gefangen ein

An der Lucker - Front dauerte im Ab¬
schnitt von Ki siel in starkes Artilleriefeuer
der Russen an .

Um Mitternacht erfolgte ein Angriff , der
vor unseren Hindernissen im Feuer zusammen¬
brach.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl .
Im Südteil der Waldkarpathen sind

erneute russisch- rumänische Angriffe gescheitert.

Vorstöße des Feindes an der Ost grenze
von Siebenbürgen sind zurückgeschlagen .
Südlich von Pr edeal und in Richtung Cam -

polung haben unsere Angriffe Fortschritte
gemacht.

Balkan - KriegSschauplatz :

Heeresgruppe des Generalfeldmar »
schalls von Mackensen :

Die Verfolgung der geschlagenen
Dobrudscha - Armee wird fortgesetzt .
Die Gegend von Harsova ist von den ver¬
bündeten Truppen erreicht .

Mazedonische Front :
Keine wesentlichen Ereignisse .

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorff .

Schöffengericht Durlnch. Ergebnis der Schöffen-
gerichtsfftzung vom 25 . Oktober 1916 : 1 . 1) Dellmuth
Friedrich von Kaiserslautern wegen Diebstahls, 2)
Günther Hermann von Aue wegen Hehlerei ; Dell¬
muth 3 Wochen Gesängnis , Günther 3 Tage Ge¬
fängnis . 2. Kröner Hermann Ehefrau Berta geb .
Brecht in Nöttingen wegen Vergehens gegen die
Berordnung vom 25. Mai 1916 , Regelung der Fleisch¬
versorgung betr . : Kam nicht zur Verhandlung . 3.
Knecht Karoline von Durlach wegen Uebertretung der
Feldpolizei-Ordnung : Freisprechung.



SÄ .

Mel»«»- von BierglaSdeckcl« ««» Bierkiugdeckelu
^ aus Zi«« bttr - ffeud .

Die auf Grund der Bekanntmachung betr . Beschlagnahme , Be -

ftandserhebung und Enteignung von Bierglasdeckeln und Bierkrug -

deckeln aus Zinn , vom 1 . Oktober 1916 , angeordnete Meldung hat

lür den Bereich des Kommunalverbandes Durlach - Stadt in der Zeit

vom 25 . Oktober bis 5 . November ds . Js . bei der Unterzeichneten
Stelle zu erfolgen , woselbst die erforderlichen Vordrucke unentgeltlich

zu beziehen sind . ^ ^
In Nachstehendem bringen wir den Wortlaut der in Frage

kommenden Paragraphen nochmals zur Kenntnis :
'

8 i -
Inkrafttreten - er Bekanntmachung

Die Bekanntmachung tritt mit dem Beginn des 1 . Oktober 1916

in Kraft .
8 2 -

Vsn der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .
Von der Bekanntmachung werden betroffen :
Sämtliche aus Zinn bestehenden Deckel von Biergläsern und

Bie '. krügen einschl . der dazu gehörigen Scharniere ( Unter Zinn im

Sinne dieser Bekanntmachung werden neben reinem Zinn auch Legie¬
rungen mit einem Zinngehalt von 75 v . H und mehr verstanden )

8 3 .
Lusnahmen .

Ausgenommen von den Bestimmungen dieser Bekanntmachung
sind Deckel und Scharniere von zinnernen Krügen und Pokalen sowie
Ränder , Einfassungen und Scharniere aus Zinn , sofern die dazu ge¬
hörigen Deckel nicht aus Zinn bestehen .

8 4 .
Von der Bekanntmachung betroffen « Betriebe usu » .
Die Bestimmungen dieser Bekanntmachung gelten für alle

Brauerei , Gastwirtschafts - und Schankbetriebe ( z . B . Brauereien ,
Bierverläge , Gastwirtschaften . Kaffeehäuser und Konditoreien , über¬

haupt Bierausschänke aller Art ) , ferner für Vereine , Gesellschaften ,
Kasinos und Kantinen .

8 5
Beschlagnahme .

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände werden

hiermit beschlagnahmt , soweit sie sich im Besitze oder im Gewahrsam
der im Z 4 bezeichneten Personen und Betriebe befinden .

Die Beschlagnahme erstreckt sich auch auf solche Gegenstände , dis
aus Zinn hergestellt sind , das von der Kriegs Rohstoff - Abteilung des
Königl . Kriegsministeriums oder durch die Militäibefehlshaber frei -

gegeben worden ist .
8 6 .

Wirkung der Beschlagnahme .
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme von

Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen verboten ist
und rechtsgeschäfiliche Verfügungen über sie nichtig sind , soweit sie
nicht ausdrücklich auf Grund der folgenden Anordnungen oder etwa
weiter ergehender Anordnungen erlaubt werden .

Den rechrsgeschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich ,
die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestoollziehung erfolgen .

Trotz der Beschlagnahme sind alle Veränderungen und Ver¬
fügungen zulässig , die mit Zustimmung der mit der Durchführung der
Bekanntmachung beauftragten Behörden erfolgen .

Die Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen Weitergebrauch
der beschlagnahmten Gegenstände bleibt unberührt .

8 7 .
Meldepflicht , Enteignung und Ablieferung - er

beschlagnahmten Gegenständ « .
Die von der Beschlagnahme betroffenen Gegenstände unterliegen

der Meldepflicht . Sie sind , sobald ihre Enteignung angeordnet ist . von
den Biergläsern und Bierkrügen zu entfernen und an Sammelstellen
abzuliefern , die von den beauftragten Behörden errichtet und bekannt¬
gemacht werden

Die enteigneten Gegenstände , die nicht innerhalb der vorge¬
schriebenen Zeit abgeliefert sind , werden auf Kosten der Ablieferungs -
Pflichtigen zwangsweise abgeholt werden .

8 8 .
Kebernahineprei « .

Der von der beauftragten Behörde zu zahlende Uebernahme -
Hreis wird auf 8 für jedes Kilogramm festgesetzt Dieser Ueber -
nahmepreis enthält den Gegenwert für die abgelieferten Gegenstände
einschl . aller mit der Ablieferung verbundenen Leistungen , wie Ent¬
fernung der Deckel und Scharniere von den Gläsern und Krügen .

Ablieferer , die mit dem vorbezeichneten Uebernahmepreis nicht
einverstanden sind , haben dies sogleich bei der Ablieferung zu er¬
klären . In Fällen , in denen eine gütliche Einigung nicht erzielt ist,
wird dieser gemäß U 2 und 3 der Bekanntmachung über die Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf vom 24 Juni 1915 auf Antrag durch das
Reichsschiedsgericht für Kriegsbedarf in Berlin 9 , Boßstraße 4 ,
endgültig festgesetzt .

8 9 .
Befreiung von der Beschlagnahm « , Enteignung

« nb Ablieferung .
Solche beschlagnahmte Gegenstände , für welche ein kunstgewerb¬

licher oder kunstgeschichtlicher Wert durch anerkannte Sachverständige
festgestellt wird , die von der Landeszentralbehörde bestimmt und den
betroffenen durch die beauftragten Behörden namhaft gemacht werden .

sind durch die beauftragten Behörden auf Antrag von der Beschlag¬
nahme , Enteignung und Ablieferung zu befreien .

Andenkenwert entbindet nicht von der Beschlagnahme , Enteignung
und Ablieferung .

8 11 -
Anfragen « n - Anträge .

Alle Anfragen und Anträge , die die vorstehende Bekanntmachung
betreffen , sind an die Unterzeichnete Stelle zu richten .

Durlach den 25 . Oktober 1916 .
Metattannahmestette .

Stäkt . Gaswerk :
_ Schweizer . _

Auf die Dauer des Krieges ist eine

MrogeHttfenstelke
beim städt Tiefbauamt sofort zu besetzen

Tüchtige Bewerber mit sauberer Handschrift , ev . auch Bewerberinnen ,
die sich für die Stelle eignen , wollen Angebote mit Zeugnisabschriften
und Lebenslauf bis spätestens

Dienstag den 3l . Oktober d. I ., vormittags 19 Uhr ,
hierher einreichen

Es kommen nur solche Bewerber oder Bewerberinnen mit nach¬
weisbarer praktischer Tätigkeit in Betracht , die im Maschinenschreiben
vollkommen ousgrbildkt sind .

Persönliche Vorstellung ist vorerst nicht erwünscht .
Durlach den 25 . Oktober 1916 .

_ Städt . Tiefbanamt ._

Gelände Derpachtnng .
Am Samstag de « 28 . ds . Mts . nachmittags 5 Uhr ,

werden in der Turnhalle der Hindenburgschule etwa 40 durch¬
schnittlich 5 ar große Geländestücke bei der Hindenburgschule . im Ge¬
wann „ auf dem Lohn " und das Gelände der ehsm . Khanisieranstalt
öffentlich verpachtet .

Durlach den 26 . Oktober 1916 .
Der Gemeinderat .

Arbeitsnachweis Durlach .
Wir suchen zur Einstellung bei der Militärbehörde weibliHk

Hilfskräfte (auch Kriegerfrauen ) für folgende Stellen :
für Telephon , Schreibmaschine und Schreibarbeiten . 12
als Schneiderinnen . 14
für Kammerarbeiten . 18
für Offizier - und Unteroffizierspeiseanstalten . . . 4
für Küchenmithilfe . 10
Anmeldungen bis zum 29 . Oktober.
Ferner sind bei uns offene Stellen zur alsbaldigen Besetzung

angemtldet : für Eisendreher , Maschinen - und Handformer , Werkzeug¬
schleifer , Bau - , Fahrrad - , Werkzeug - und Maschinenschlosser , Monteure ,
Kernmacher , Fräser , Zuschläger , Feuerschmied , Installateur , Blechner ,
Schreiner , Schuhmacher , Hutmacher , Fabrikmaurer , Heizer , Taglöhner ,
Hilfsarbeiter , Dienst - und Kindermädchen , Hilfsarbeiterinnen , Garten¬
arbeiterinnen .

Städtischer Werkauf.
Kutterausgabe

morgen vormittag an die Buchstaben ä , 8 , L und k ,
morgen nachmittag „ „ 8 , I und U .

Die mit gestrigem Ausschreiben ungesagte Eierausgabe morgen
findet im Berkaufslokal 1 statt ; der Buchstabe L erhält jedoch die
Eier zusammen mit Butter im Lokal 2 .

Durlach den 27 Oktober 1916 .
Kommunalverband Durlach - Stadt .

Auf Alikihkilizcii !
» Schwarze «

Damen - Mäntel v 35 .9V an
Damen -Jacke« „ „ 19 75 „
Jackenkleider „ 28 .75 „
Kleiderröcke ,. ., 13 .75 „
Blusen „ „ 3 .99 „
Wiels WWlmiMs

Wlyelmllraßc S4 . 1 Lr .
Karlsruhe .

Feldgrauer Waffenrock
für Train (starke Figur ) sofort zu
kaufen gesucht Angebots unter
Nr 371 an den Verlag d . Bl .

Morgen - echtS
der Karlsruher

Straße , zu verpachten . Näheres
Schlößleweg 8.

Schöner Dauerbrandofen
mit Nickelbeschläq , noch neu , billia
abzugeben

Hauptstraße 8 .Schönes Zimmer
mit separatem Eingang , mvbüeri
oder leer , zu vermieten

Spitalstrahe 17.

3 499 Zentner

Dickriiben ,
franko Berladeptatz Turlach , K»
kaufen gesucht Angebote unter
Nr . 374 an den Verlag d . Bl .

2 W iMlieris M «
in freier Lage mit Pension zu ver¬
mieten Daselbst können noch einige
Herrn (Zivil oder Militär ) an gutem
bürgerlichen Mittag - ugd Äbend -
tisch teilnehmen . Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes .

Zum Tagespreis

Vivkrükvi »,
größeres Quantum , zu kaufe »
gesucht Aue , Kaiserstr . 14l .
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Nächste« Sonntag , 29 . Ott.
bei regenfreier Witterung

Turnfahrt
nach Palmbach , Langensteinbach ,
Ellmendingen , Nöttingen u . Wilfer¬
dingen und zurück per Bahn .

Zusammenkunft 10V , Uhr vorm
im Lokal (Blume ) . Mundvorrat
mitnehmen .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Der Vorstand .

2 Aecker
mit vielen Obstbäumen , IV « und
2V, Morgen im Lerchenberg , zu
verpachten .

X. U . llofmsnn , Xaeirkuk«,
Kailerstr 60 - Tel 175 ?

WgelMIlMlI
siebenjährig , gut entwickelt . 20
Aepfel (Schöner von Boec -op ) und
7 Birnen (Stuttgarter Gaishirtle ),
infolge Auslichlung obzugrben

_ Bergwaldstr . 8

WUrnr - ThlMi
iv Zvrlsch m GrSve« Hs!
Uüjll .

'
geleitcte VilWiik 1. Mgls

Ununterbrochene Vorstellungen von
nochm . 2 Uhr bis abends 1t Uhr .

Sonntag :

Urogramm .
Neueste

Kckgsbmchtttslaltung
Sulch die Eiko-Woche

Zugelassen d. Stellv . Gcneralstab .
Aktuell .

Michels Weihnachten
Patriotische Allegorie in 2 Akten

Die Tafelrunde
Eine wahre Begebenheit aus dem

Leben Napoleon Bonaparte .

Huntor .

öumke als Lursoke
pumor .

bin MM Spiel des

Drama .

W 0 «

Bortrag .
Konntag . 29 . Oktober , abend » 6 Uhr . wird Herr L c

Pfarrer Greine ? aus Frankfurt a . M . in der ev . Stadtkirche
einen Uortrag halten über :

„Der Krieg und unser Glaube an Gottes Offen
baruug und Lmschnng ",

wozu freundlichst eingeladen wird .
Durlach den 27 . Oktober 1916 .

Meyer . Kirchenrat .

W « .
Schauspiel in 8 Akten

mit Martha Schwindt , eine Waise ,
Zögling in einer Erzuhungsanstalt

für ne walnloste Mädchen

Zle verhaWisvoüe Hsus
«mmer oder der Liebhaber

im LWklijmiager.
Humor .

Auf Allerheiligen
empfehle als Gräberschmnck

WplMlMM » Ml
sowie reichliche Auswahl in

« M
"

Topspfianzcn
"

WS

Prompter Versand bei sorgfältiger Verpackung nach
auswärts .

Ariedrich Wendling
Grötziugerftratze 69 . Telephon 384 . ^

Consum - Verein Durlach.
Nächste Woche laufen für «ns noch einige Wagen

flierpnü
ein . Im Auftrag des Kommnnalverbandes Dnrlach -
Stadt geben wir auch an Nichtmitglieder refp . an jeder¬
mann ab.

Der Vorstand

? doiogrLM8edv8 Lteüer wlä

VvrgröLsriwg8LL8lLl1

L , Vogvaksrß
(Solei Lsrkburg ) .

. » 1 lltrö . Vislt mstt M . S .—
X* 618 6 ! 1 „ ptlnrvS matt „ 7 .—

1 „ Lakinstt matt „ 10.—
/Uia snllern formst « antsprsebsnä .

KröVt « l.«Irtungsf» KIgb«it in bekannt b«st«r Lurtübrung . ^

Molograph .
Aedarfsarlikel
in groß -r Auswahl stets frisch

empfiehlt

gm. 8odskler . Kkuiilkll-Zrollerie
Turlach , Hauptstraße 4 .» . . . .. «

Map »«!
eingetroffen bei

Hludolf Sander
Telephon 3i0 — Hauptstraße 35 .

Zuckcrkarten für 6 Pfd . sind
am Mittwoch nachmittag verloren
gegangen . Der ehrliche Finder wird
gebeten , dieselben auf der Polizei
abzugeben .

Kolländische Blumenzwiebeln
sind in bekannt guter O ralirät emgerrvffen und werden , solange Bor¬
rat , noch zu den gleichen Preisen wie vor dein Kriege abgegeben .

Friedr . Wendling , GrötzivMstlichk 69 . Telephon 384.
vvoo 2cxxxxxxxxxx » cxxxxxxr

Z Unterricht r
o in Gabelsberger Steno -
a graphie und Maschinen -
g schreibe» erteilt Fräulein -
ü gründlich und rasch fördernd .
8 Neuer Kursbeginn .
g Laut Zeugnisse überraschende
Z Erfolge .

8 Dürrbachstr. 36 , ^
0 Billa . Z
0 000LlO030OOa020300 ^030Oll

Laufmaschen
gesackt

Sophienstr . 3, 3 St . links
Wohnung von 2 Zimmern

mit Zubehör sofort zu veimieten
Nä heres _ Hauptstraße 8 .

Bessere Arbeiter - Familie lucht
sofort eine schöne, trockene 3 Zim¬
mer-Wohnung . Angebote unter
Nr . 373 an den Verlag dieses
Blattes erbeten .

WbaMrrb „ Gerrnmtta ">
» 902 Durtach E.H

Samstag den 28 . ds. MtS .»
Punkt 8 Uhr :

Milgliederversammlung
im Gasthaus zum Amalienbad .

Pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen erwünscht .

Sonntag den 29 . ds Mts . :
Gaukriegsspirle

4 . Mannschaft — 3 . F - C . Süi ) -- ' ^
stern Karlsruhe

2 . Mannschaft — 2 . F - V Rastatt .
Beginn 1 bezw . 2V, Uhr .

Der Spirlansfchutz .

MWOIl -MM MW .
Kommenden Samstag , den 28 .

d . M .» abends 8 Uhr , findet bei
Mitglied Schenkel z . „ Schlößchen¬
eine Mitgliederversammlung
statt , wobei eine größere Anzahl
Obstbäume feinster Sorten gratis
verlost werden

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder wird gebeten

'

_ Der Vorstand .

Stovküsvl »«
— frisch gcrväffcrt

und

22 Kabliau 22!
empfiehlt
llslc . Korenllo , Hoslies .

SprotlbiMinge
sind eingetrossen

Kronenstr . 14 im Laden .

— frisch « ingetrvffcn —
Dieselben eigenen sich auch zum

Kochen , wenn sie über Nacht in
frisches Wasser gelegt werden .

Zu haben bei
SlläoU Sslläsr , Hauptstr. 35,
^Lliü8 «lüUer, Hauoistc . ! 4.
Ssimiod Ssuävr , Weiderftr. 14.
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 29 . Oktober 1916.
In Durlach :

Vorm . 8V- Uhr : Jugendgottesdiensi : Herr -
« irchemal Meyer .

Vorm . 9V- Uhr : Havptgottesdici si : Herr
Sialtrsarrec Wolfhard .

Borm -,
'. 11 Uhr : Christenlehre : Derselbe.

Nachm. 6 Uhr : Herr Lic. Pfarrer Greiner
Vortrag über : „ Der K >üg und unser
Glaube an Gottes Offenbarung und
Vorsehung . ^

ttollekie für den Landesoerein für -
Innere Mission.

In Aue :
Vorm . I0V - Uhr : Herr Stadtvikar Katz .
Vorm . 11V- Uhr : Christenlehre : Derselbe .
2— 5 Uhr : Anmeldung der .« ciifiimanden . .

In Wolfartsweier
Vorm . 9 Uhr : Herr Stadtvikar Katz .

Evang . Bereinshans .
Sonntag 11 Uhr : Sonritagichiue .

Montag 8
8

Dienstag 8' /.
Zreitäg 8

. 9
Samstag 5

dV,

Bidl . Vortrag .
Jungfrauenoereii !. ,
Blaukreuzverein .
Männer - n. Jünglings ».
Kriegsgeberstunde .
S -mmugtchuworverettr
Bibelkränjch n jg .

'
Abt.

Durnrn

Friedenskapelle — Eog Gemeinschaft .
Sonnrag 9V- Uhr : Predigt : Pred C. Kopp.

11 . Sonniagsschme .
8 „ Jungf .- auerverein .
8 „ Predigt : Pred . C. Railh .

Donnerst 8 . Kriegrd . tsiunte .
IwmanuelSkavclle WolfartSwürr

Einte und Helbstvankfest .
Sonntag 12V- Uhr : Sonntagsschule .

2V, . Pred : Pred . C . Kopp

. - > FestgolleSdrenst . ' V
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